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Ranking der planerischen Wichtigkeiten

1. Wärmeschutz  

2. Lichteintrag

3. Sonnenschutz

4. Schallschutz

5. Wind-, Witterungsschutz

6. Aussicht / Einsichtigkeit

7. Lüftung

8. Energiegewinnung / PV

9. Brandschutz / EI und EW Klassen

10.Vogelschutz

Fassadenfunktionen



Wahrnehmung Vogelschlag

Wie kommt es, dass uns das Problem „Vogelschlag „ noch immer so wenig bewusst ist?

1. Es entstehen keine Glasschäden

2. Keine direkte Verantwortlichkeit

3. Gefiederabdruck nur bei größeren Vögel

4. Verschwiegenheit wegen Imageschaden 

5. Vogelanprall wird kaum wahrgenommen 

6. Kadaver werden durch andere Tiere entsorgt 

Gefahrenquelle

Die zunehmende Verwendung großflächiger, transparenter Glasflächen in der 
modernen Architektur hat das Problem dramatisch verschärft.

Was als ästhetischer Fortschritt und Symbol für Offenheit gilt, wird zur Todesfalle.

1. Fassadenverglasung transparent

2. Glasecken mit Durchsicht 

3. Lärmschutzwänden

4. Rahmenlose Glasbrüstungen

5. Padeltrennwände

Gefahrenquelle

Warum Glasfassaden zur Gefahr werden



Wo besteht großes Kollisionsrisiko ?

1. Glattfassaden bis zur Baumkronengrenze ( ~ 5 Geschosse )

2. attraktive Vegetation in unmittelbarer Nähe

3. begrünte Innenhöfe / Attriums

4. Spiegelung von Natur / Landschaft durch hohe Reflexionsgrad

5. Glattfassaden in Naturgebieten 

6. freistehende transparente rahmenlose Balkone / Lärmwände

7. nächtliche Beleuchtung

Gefahrenquelle

Vogelperspektive bei transparenter Architektur

Bautechnische vogelsichere Planungsparameter

1. Mattes, strukturiertes Glas oder Profilglas

2. Vorgebaute Strukturen mit Tiefenwirkung

3. Spiegelung von Natur / Landschaft unterbrechen

4. Glattverglasungen mit geprüften Mustern markieren

5. Keine Bäume und Büsche mit Beeren / Früchten

6. keine Wasserstellen oder Feuchtbiotope an der Fassade

Lösungsansätze

Vogelperspektive bei transparenter Architektur



ONR 191040 – Vogelschutzglas : Prüfung von Muster und Markierungen auf Wirksamkeit

• Zur Beurteilung eines Probekörpers sind min. 80 gültige Testflüge erforderlich

• Test erfolgt immer mit markierter Prüfscheibe und transparenten Referenzscheibe

• Auswertung über Video 

• Einteilung in Kategorien :

ONR 191040 – Norm      Normungsgruppe ÖNORM B1500 und B1501

Vogelperspektive bei transparenter Architektur

Geprüfte Muster und Markierungen laut ONR

LEGENDE:

• DG: Deckungsgrad, von der Markierung bedeckter Flächenanteil

• AR: Außenreflexionsgrad der gesamten Prüfscheibenkonstruktion

• DM: Durchmesser

• MPA: Mittelpunktabstand

• KA: Kantenabstand

• SZR: Scheibenzwischenraum

• FB: Funktionsbeschichtung

• VSG: Verbundsicherheitsglas

Vermeidung Vogelanprall

ONR 191040 - Norm

Quellen:
www.wua-wien.at
https://vogelglas.vogelwarte.ch/assets/files/broschueren/Glasbroschuere_2022_D.pdf



Quelle: www.wua-wien.at

Quelle: www.wua-wien.at

Markierungen Lärmschutzwände + Glasbrüstungen 



Richtwerte zu Grösse, Abstand und Kontrast und Form der Markierungselemente :

• horizontale Streifen min. 3 mm  vertikale Streifen min. 5 mm

• Vertikal ist besser als horizontal  die minimale Bedeckung sollte 15 % betragen

• Punkte ø 9mm  (je geringer der Kontrast, desto grösser müssen ø sein)

• Abstand horizontale Streifen max. 50 mm  (Kategorie A –hoch wirksam)

• Abstand vertikale Streifen max. 100 mm  (Kategorie A –hoch wirksam)

• Abstand Punkte max. 90 mm   (Kategorie A –hoch wirksam)

Achtung:    

Dichte Raster aus kleinen Punkten zeigen nur geringe oder überhaupt keine Wirkung. 

Ein Raster von 3mm Punkten mit einem Rasterabstand von 14 mm wird nicht als Hindernis erkannt.

Planerische Gesichtspunkte

Lösungsansätze

Eine erste Minimal-Massnahme ist ein Aussenreflexionsgrad < 15%

Spiegelwirkung senken !

Lösungsansätze



Fassadenbeispiele :

Bürobäude Südtirolerstrasse - Bozen

Markierungselemente: vertikale Streifen 20mm; 30mm; 45mm

Aussenreflexion : < 13%

Kategorie B  bedingt geeignet

Fassadenbeispiele

Bürobäude Südtirolerstrasse - Bozen



Fassadenbeispiele :

Fakultätsgebäude Architektur - Innsbruck

Fassadenbeispiele :

Fakultätsgebäude Architektur - Innsbruck



Fassadenbeispiele : 

NOI Techpark - Bruneck

Fassadenbeispiele : 

Landhaus Personal - Bozen



Fassadenbeispiele :

Fakultätsgebäude Bauingenieure - Innsbruck

Fassadenbeispiele :

Fakultätsgebäude Bauingenieure - Innsbruck



Fassadenbeispiele :

Maersk Tower - Kopenhagen

Fassadenbeispiele :

Almhütte- Südtirol



LSW - Südtirol

Lärmschutzwand vor Bäumen und Wiesen ist für anfliegende Vögel nicht zu erkennen. 

Die Greifvogelsilhouetten bestätigen, dass das Problem wahrgenommen wurde. Lösen werden sie es hingegen nicht

Vogelaufkleber können Aufprall nicht verhindern!

Gefahrenzonen

Hier möchte ich nicht wohnen! (1) Fahrradunterstand in transparentem Material 

(2) spiegelnde Fassaden (Glas, Metall etc.) 

(3) Bäume vor spiegelnden Fassaden 

(4) attraktive Grünflächen vor spiegelnden Fassaden 

(5) transparente Lärmschutzwand 

(6) verglaster Tiefgaragenaufgang 

(7) transparente Fußgängerbrücke 

(8) spiegelnde Fassade 

(9) Gartenskulpturen aus transparentem Material

(10) transparenter Eckbereich 

(11) Wintergarten in transparentem Material 

(12) Balkongeländer aus Glas 

(13) transparente Eckbereiche 

(14) Pflanzen hinter transparenten Flächen 

(15) Greifvogelsilhouetten in großem Abstand



« Endlich gibt es Glas, das auch ich sehe.»
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